
1  IPV :   Boostrix Polio, Revaxis,  Infanrix - Hexa,  
                                   Poliorix, Poloral, Trivalent, Salk, 
2  DTPa Infanrix, Boostrix, Adacel 
7  FSME: Encepur, FSME Immun
6  HBV:  Engerix, HBVax pro, GenHBVax
4  VZV:   Varilrix,   Varivax
9  PCV 23  Prevenar

 3 MMR:        Priorix,  MMR Vaxpro         
                     (Triviraten, Moraten)
 4 MMMV   Priorix-Tetra, ProQuad
 5 VZV          Varilrix
 8 HAV:        Havrix 1440/Havrix720
15 HAV+ HBV Twinrix 720/20
10 HZV :       Shingrix,  

11  HPV:            Gardasil 9,  (Cervarix)
14  Gelbfieber: Stamaril,     (Arilvax) 
15 Tollwut:       Rabipur, Tollwut Impfst. Mérieux
12  MCV ACWY:  Menveo   / Menquadfi 
13  Men B  Bexsero 
16  Typhus       Vivotif         (Typhim)      
17  Dengue       Qdenga 

l 

IST EINE (HAUS)ARZTKONSULTATION EMPFOHLEN?
  Vor der Reise: JA!  Impfbüchlein, Reise- (Flug)plan mitnehmen. 
  Für Tropenlangzeitaufenthalter, Schwangere, Kleinkinder, Diabetiker und Personen mit     
  Immunschwäche ist eine Beratung  2-6 Wochen vor der Abreise empfohlen.
  Nach der Reise: Bei Krankheitsgefühl, Hautausschlag und Durchfall von > 3– 7 Tagen. 
  Bei Fieber ist ein Arztbesuch baldmöglichst nötig.

 GRUNDIMPFUNGEN            Impf   
dosen       

Kinderlähmung ( 1)         Poliomyelitis  4 -5 Dosen,  ab 2 Monaten, 
                                         Booster nötig für gewisse Länder (Afrika, Asien, ...)
Diphtherie-Starrkrampf-      6 Dosen ab 2 Mon, DTPa(Hib)HBV
Keuchhusten ( 2)       ab 25 Jahren: alle 20 Jahre., ab 65 J. alle 10 J.
Masern -  
Mumps - Röteln (3)   MMR,  MMR-VZV  2 Dosen ab 9 Mon. 
Windpocken        ( 5)       VZV  2 Dosen ab 9 Mon.  bis maximal  40 Jahre

Hepatitis B       ( 6)         2 Dosen 0/6 Mon. vom 1. –16. Geburtstag (HBV) 
                                          3 Dosen (/1/6 Mon. ab 16. Geburtstag
                                          3 Dosen als Säugling in 6 er Kombinationsimpfung
Hepatitis A+B    (15) HAB und HBV 2 Dosen ab 1.-16. Geb.tag    0/   6 Mon.
                                                                                 3 Dosen ab     16. Geb.tag:   0/1/6 Mon.
Frühsommer   ( 7) FSME    (Zeckenhirnhautentzündung), ab 3 Jahren
Hirnhautentzündung   3 Dosen 0 / 1–3 Mon. / 5–12 Mon., dann alle 10 Jahre
Human Papilloma            HPV   2 Dosen 0/6 Mon. 11.-15. Geb.tag
Virus (11) 2- (3) Dosen 15. – 27. Geburtstag: 0/ (1–2 Mon)./6 Mon.
Bakt.   Hirnhaut -    (12)         ACWY 1 (-2) Dosis/en ab 1 Jahr (-5 J)+1 Ds 11-20 J.
entzündung (13) Men B  3 Ds  2-18 Mon, ab 2 Jahren. 2 Ds; 11-20 J. 2 Ds
Pneumokokken ( 9) PCV   3 Dosen ab 2 -12 Mon (- 5 J.) /  1 D. ab 65 Jahren.
Herpes Zoster     (10)      HZV 2 Dosen ab (50J.) - 65 Jahren

REISEIMPFUNGEN
Hepatitis A    (8)       HAV 2 Dosen 0/6–12 Mon. 1. –19. Geburtstag  Havrix 720      
                                      ab 19. Geburtstag Havrix 1440        0/6–12 Mon
Gelbfieber      (14) 1 Dosis, nach 10 J.  2. Dosis. Für Afrika / 
                                                     Südamerika,  NICHT  für Asien.  Autorisierte Impfstelle
Tollwut            (15) 2 Dosen 0 / (7) – 21 Tagen vor der Reise
                                           nach Tierbiss :  4 Dosen (ungeimpft) ;  2 Dosen  (vorgeimpft)  
Typhus (16)       2 bis 4 Wochen vor Abreise 

Bakt. Meningitis  (12) ACWY 1 Dosis, nach 5 Jahren wiederholen (Hadsch)

Dengue Fieber   (17)        2 Dosen

Japanische Enzephalitis 2 Dosen  0 / 28 Tage

Impf- 
schutz

wirksam                
    bis
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Hohes Malariarisiko saisonal
Mückenschutz und Malariatabletten vorbeugend in gewissen Monaten
Atovaquon plus oder Atovaquon Proguanil / Malaron/  Doxycyclin / Mephaquin)
respektive
Mückenschutz und Selbstbehandlung bei Fieber in gewissen Monaten 
Atovaquon plus / Atovaquon Proguanil / Malaron)
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                                                                           Angaben ohne Gewähr. 
                   Quellen: EKRM Frau Dr. O.Veit
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Hohes Malariarisiko ganzjährig:  Mückenschutz und Malariatabletten vorbeugend 
Atohvaquon plus   / Atovaquon Proguanil  : 1 Tbl. zum Essen täglich bis 7 Tage nach Rückkehr
Malarone: 1 Tbl. täglich zum Essen bis 7 Tage nach Rückkehr 
Doxycyclin: 1 Tbl. (100 mg) täglich bis 4 Wochen nach Rückkehr
(Mephaquin: 1 Tbl. (250 mg) WÖCHENTLICH bis 4 Wochen nach Rückkehr)
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Eswatini

September bis Mai: Mückenschutz und Malariatabletten vorbeugend 
ATOVAQUON PLUS Spirig HC: 1 Tbl. zum Esse
MALARONE: 1 Tbl. täglich zum Essen bis 7 TageTbl. (100 mg) täglich bis 4 
Wochen nach RückkehWÖCHENTLICH bis 4 Wochen nach Rückkehr
Juni bis August: Mückenschutz und Selbstbehandlung bei Fieber 
ATOVAQUON PLUS Spirig HC: 4 Tbl. pro Tag für 3 Tage
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Hohes Malariarisiko ganzjährig: Mückenschutz und Malariatabletten vorbeugend 
ATOVAQUON PLUS Spirig HC: 1 Tbl. zum Essen t
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MINIMALES MALARIARISIKO
Mückenschutz         

GERINGES  MALARIARISIKO 
Mückenschutz

    in Risikosituationen  Mückenschutz und Selbstbehandlung bei Fieber mit Malariatabletten

MALARIAKARTE
DETAILLIERT 2025

alle Angaben ohne Gewähr              Juni 2025
Quelle:  WHO World Malaria Reports  2022-24 

SAISONALES MALARIARISIKO

  in Monaten mit hoher Malariaübertragung  Mückenschutz und   
     vorbeugend  Malariatabletten
    in Monaten mit niedriger Malariaübertragung  nur Mueckenschutz         KEIN MALARIARIS IKO

    seltenes Auftreten von Malaria möglich

H O H E S  M A L A R I A R I S I K O

    Mueckenschutz und vorbeugend Malariatabletten

www. .ch

Titicacasee



Weitere Schutzmassnahmen
Reisedurchfall Nahrungsmittelhygiene beachten

Therapie: Zucker- Salz- Lösung (pro Glas Wasser 2 Zucker und 1 Prise Salz), 
nach jedem Durchfall 2 Gläser trinken, 
medikamentös: z. B. Imodium® / Loperamid Mepha® 
Tipp: Koch es (Wasser), brat es (Fleisch), schäl es (Früchte) oder vergiss es!

HIV Infektion keine ungeschützten Gelegenheits- Sexualkontakte! Schutz vor Ansteckung 
durch Kondome. Es gilt: keine Bluttransfusion, keine Spritze, keine Akupunktur, 
kein Tatoo, kein Piercing

Dengue,Chikungunya  tagaktiven Mückenschutz beachten (langärmelige Kleidung, mückenabstos-
sende Sprays), neu: Impfung gegen Dengue, falls früher an Dengue erkrankt

Zika                             tagaktiven Mückenschutz beachten, Schwangerschaftverhütung beachten
Gewisse Parasiten nicht barfuss gehen, Hakenwurmbefall, Sandflohbefall.  

Bilharziose: Meidung von Süsswasserkontakt (ausser Hotel-Swimmingpool), 
Sonnenallergie keine Sonnenbäder von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

nach Rücksprache mit Arzt: Cortisoncrèmen
Sonnenbrand Sonnencrème mit hohem Lichtschutzfaktor LSF minimal 15 und mehr
Mückenschutz Mückenschutz durch langärmelige Kleider, Gebrauch von mückenabstossenden 

Mitteln (z.B. Nobite, Antibrumm), hohe Turnschuhe bis über die Knöchel, 
Schlafen unter (imprägniertem) Moskitonetz, Rauchspiralen

WEITERE IMPF- UND MALARIAAUSKUNFT
Ihr Hausarzt Anlaufstelle für reisemedizinische Probleme
Stand des Wissens 27.Juli  2025
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